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Vie „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme ver Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements: ? N Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 kt., im Auzeigeblatt für die erfte Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. X. Jahrgan 2. rückung 5 Nlc., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Rkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedactiou, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. = Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


2 ten hat ſich am 13. zu feiner Familie nach Starn- darlegen zu wollen, würde mißlich ſein; daß aber diellin, der Fürſtin Julie, einer geborenen Gräfin Hu⸗ 
Amtlicher Theil. berg begeben und wird einige Tage dort verweilen. Pläne felbſt exiſtiren, darüber laſſen die verttaulichenſnyady, bereits in den naͤchſten Tagen vollzogen 
Se. t. f. Apofioliſche Maſeſtät Haben mit Allerhöchſter Eut⸗ (Man ſcheint alſo in München für die nächſte Zeit Mittheilungen, die Cardinal Antonelli empfängt, nichtſund offieiell bekannt gemacht werden wird. Die Tren⸗ 
ſoließung ee Juli d. 5. dem Adjuncten der Grazer Fi⸗ keine politiſche Vorkommniſſe von Wichtigkeit mehrſden geringſten Zweifel. Graf Sartiges wird nicht nach nung der Ehe erfolge auf gütlichem Wege und unter 
nanzbezirksdirection Carl Jordan in Anerkennung feiner vieljaͤh⸗ zu erwarten). Rom zurückkehren; an ſeine Stelle wird Herr Bene- Modalitäten, welche der Fürſtin, die ihren bleibenden 
„ger eifrigen und ausgezeichneten Dienſtleiſtung tarfrei den Titel] Ueber die Zuſammenkunft, welche zwiſchen denſdetti treten. Es ſcheint fait, als ob Frankreich, und Aufenthalt in Wien nehmen wird, eine glänzende 
d S7 Lr d Herren v. Bismarck und v. d. Pfordten in Salzburgſzwar vor der Räumung Roms die ſchueller erfolgen Stellung zuſichern. 5 
ſclürßung N d N zu gestatten geruht, ſtattgefunden hat, find verſchiedene Mittheilungen inwird, als man hier und dort glaubt), aufs Entſchie Herrn Bright iſt, wie aus London berichtet 
daß der Intendant Sr. Majeſtät des Kaiters Ferdinand, Hofrath die Oeffentlichkeit gedrungen. Es ſoll ſich, wie einige denſte in den Papſt dringen wird, eine totale Reoc- wird, für ſeine warme Verfechtung der Sache der 
Can Geringer das Commandeurkren des päpflichen St. pehaupten, dort um nichts weniger als um die „be- ganiſation ſeines Gouvernements ins Werk zu ſetzen. Union eine bemerkenswerthe Anerkennung zu Theil 
er 8 8 Allerböchſer Ent: waffnete Neutralität“ der Mittelſtaaten im Falle eines Man wird bei dieſer Gelegenheit auch vor Zwangs⸗ geworden. Präſident Johnſon hat ihm durch Admi⸗ 
ſclicßung 3 d. J. allergnadigſt zu geſtatten geruht, Krieges zwiſchen Oeſterreich und Preußen, wie An- maßregeln nicht zurückſchrecken und ſich auf die „Staats⸗ ral Goldsboroug, den Befehlshaber des europäiſchen 
05 der Miniſterialrath des f. k. Miniſteriums für Handel und dere wiſſen wollen, nur um den Handelsvertrag zwi- raiſon“, auf die Forderungen der „immenſen Majori-Geſchwaders der Vereinigten Staaten, eine Dampf⸗ 
lien ereirthfcpait Dr. Heinrich Wilhelm Pa bſt das ihm vereijhen den Zollvereinsſtaaten und Italien gehandelt tät“ und auf die Zuſtimmung einer großen Anzahl Fregatte zur Verfügung ſtellen laſſen, wenn er ſich 


Biden, . N des kgl. ſächſiſchen Albrecht⸗ haben. Der „Preſſe“ wird die erfte Verfion als die römiſcher Würdenträger“ ſtützen. Der Kaiſer Napo- entſchließen wolle, einen Beſuch in Amerika zu machen. 


richtige bezeichnet. Eigenthümlich iſt es, daß es öſter⸗ leon, jo verſichert man, will durchaus die Coexiſtenz Schon Präfident Lincoln joll die Abſicht gehabt haben, 
— . ͤ —eiqiſcher Boden war, auf welchem der preußiſche Italiens und des Kirchenſtaats; aber ehe er Rom Hrn. Bright in ſolcher Weiſe als den Gaſt der Nation 
Miniſter⸗Präfident einem deutſchen Staatsmann über räumt, will er die weltliche Macht des Papſtes unter anzuerkennen. 

2 4 IR die Eventualität eines von Preußen gegen Oeſterreich Bedingungen etablirt und gefeſtigt ſehen, die von den Nachrichten aus Mexico melden, daß viele ſüd⸗ 
Nichtamtlicher Theil. zu führenden Krieges Eröffnungen machte. augenblicklichen Verhältniſſen des päpſtlichen Regimentsſſtaatliche Soldaten und Officiere, unter ihnen die 

Die Nachricht, daß Graf Bloome zum Nachfol⸗ſſehr weit verſchieden find: Dieſe Aenderungen ſollen Generale Shelby, Magruder, Hood, Wade, Hampton, 
er des Herrn v. Halbhuber deſignirt worden, beruht unter allen Umſtänden eingeführt werden, ſei es auch den Rio Grande überſchritten und kaiſerliche Dienſte 
Die Monarchen⸗Zuſammenkunft, welche dieſnach dem „Fremdenbl.“ auf einer leeren Conjectur. durch directen Zwang und der Kaiſer wird ſich dabeiſangenommen hätten. Es jollen Anzeichen vorhanden 


Krakau, 17. Auguſt. 


6. C. geſtern noch mit großer Reſerve als wahr⸗ in der Rolle eines Arztes gefallen, der den Trank, ſein, daß die Bundestruppen die Abſicht hegen, am 
Iheintic bezeichnete, wird, ſchreibt das „Fremdenbl.“, 2 welcher Heilung bringen ſoll, dem Kranken nöthigen⸗Rio Grande eine ſtarke Beſatzung zu halten. Mejia 
Winti am 19. in Salzburg ſtattfinden und Graf falls mit Gewalt über die Lippe bringt. Louis Na- hat allen in Matamoras Verweilenden verboten, die 


4 ens dorff, der von Sr. Majeſtät dem Kaiſer den Die „Units cattolica“ bringt ein Rejume derſpoleon hört übrigens nicht auf, eine Wiederaufnahme Stadt ohne Paß zu verlaſſen. 
uftrag erhalten, ſich gleichfalls dorthin zu verfügen, Antwort Vietor Emanuel's auf das Schreiben der Verhandlungen zwiſchen Rom und Italien zu huge Wer: 
ber Entrevue beiwohnen, ein Beweis, daß dieſelbeſdes Papſtes, durch welches ſeiner Zeit die Miffionjvermitteln, freilich mit wenig Ausſicht auf Erfolg. 
eine blos „zufällige“, ſondern von hoher politiſcherVegezzi's veranlaßt worden iſt. Das religiöſe Blatt Man iſt in Rom nach wie vor gewillt, auch nicht die r Krakau, 17. Auguſt. 
deutung ſein werde. Die lange Dauer der Ver. behauptet, die Mittheilung aus vollkommen verläß⸗kleinſten Coneeſſionen eintreten zu laſſen und wenn Die Filiale der k. k. priv. öfter. Pfandleihgeſellſchaft 
andlungen wird dadurch erklärt, daß dieſelben direet licher Quelle zu haben, fie dürfte daher aus dem Va- Italien die Verhandlungen mit irgend welcher Aus⸗ in Krakau hat bereits ſeit 7. d. Mts. ihre Wirkſamkeit 
aut dem Könige geführt werden, was natürlich eineitican kommen. Der König erkennt in feinem Schrei⸗ fiht auf Erfolg wieder aufnehmen will, wird es ge⸗ begonnen, und wie uns von verläßlicher Seite mitgetheilt 
it Procedur erfordert, als wenn nur mit dem ben die Giltigkeit der von dem heiligen Stuhle aus- willt ſein müſſen, auf das Exequatur und die Eides⸗ wird, ſoll das Reſultat der 1. Geſchäftswoche ein außerſt 
taiieilter verhandelt würde, da eine Reihe von De⸗ gegangenen Cenſuren an, gründet eben auf dieſe Va⸗leiſtung der Biſchoͤfe zu verzichten. Inzwiſchen — günſtiges fein. Wir hatten vor Kurzem Anlaß genommen, 
= ragen zur Sprache kommen, welche wieder Con⸗ lidität ſein ſeit 1860 eingetretenes Stillſchweigen ge⸗ mirabile dietu! — ift man in Rom bis zu dem über die Statuten und die Geſchäftsordnung der Geſell⸗ 
eienzen zwiſchen dem König und Herrn v. Bismarckſgenüher dem heiligen Stuhle und bittet Se. Heiligkeit Entſchluſſe durchgedrungen, die päpſtliche Armee zu ver⸗ ſchaft uns auszuſprechen und haben nun die Tarifſätze der 
rheiſchen i um Vergebung. Der König erg ferner in Allem mehren, was deutlich zeigt, daß man nunmehr an⸗ Abtheilungen für Prätioſen, Waaren und Werthpapiere vor 
N In Baden-Baden wird, wie ein Telegramm den Vorschlag des Papſtes und erklärt, die darin an fängt, die Convention vom 15. September als eine uns, aus welchen wir zu unſerer Befriedigung erſehen, daß 
pr „Preſſe“ meldet, nach Eintreffen des Königs von geregten Angelegenheiten wären ſtets der Gegenſtand Wirklichkeit anzuſehen. die Geſellſchaft der Stimme der öffentlichen Meinung 
teußen eine Zuſammenkunft der Mittelſtaa⸗ feiner Kümmerniß und ſeiner Sorgen geweſen. Ve. Wie der „K. Z.“ aus Florenz geſchrieben wird, Rechnung getragen und von dem ihr laut Geſchäftsord⸗ 
ens Fürſten ſtattfinden. gezzi wird mit den Vollmachten eines alter ego ver- find die neueſten Werbungen der römiſchen Regierung nung ($ 15 und 16) zustehenden Rechte ſehr mäßigen 
N Aus Wien ſchreibt man der „B.⸗H.“ vom 15. ſehen; ſchließlich bittet der König um den apoſtoliſchenſeine Folge einer bedeutenden Verminderung der fran⸗ Gebrauch gemacht hat. 
1 M,, Oeſterreich wolle durch die Verhandlungen Segen für ſich und feine Familie und unterzeichnet zöſiſchen Beſatzung in Rom, welche noch in dieſen Wir haben gefunden, daß ſich durch Benützung dieſer 
ur Zeit gewinnen, um in Betreff ſeiner Beziehun- ſich als der „figliulo divotissimo* des hl. Vaters. Herbſte erfolgen ſoll. Bedeutſam in dieſer Hinſicht Anſtalt dem Publicum mancherlei Vortheile bieten, und 
en zu den Mittelſtaaten klar zu ſehen. Von einer Von vielen Seiten dragen kürzlich Nachrichten in dieſiſt auch die Thatſache, daß die durch Mangin's Tod wollen unter Anderem erwähnen, wie man mit Hilfe der⸗ 
nterſtüzung des Großherzogs von Oldenburg ſei Oeffentlichkeit, welche die Wiederaufnahme der Unter⸗ erledigte franzöſiſche Poltzei⸗Präfectur in Rom nichtſſelben das in neueſter Zeit üblich gewordene Spielen mit 
eine Rede. handlungen zwiſchen Rom und Florenz meldeten. Dieſ wieder beſetzt wird. Promeſſen auf eine weniger koſtſpielige und viel ſiche⸗ 
8 Die Reife des königl. ſächſiſchen Staatsminiſters , Preſſe“ bringt jedoch aus verläßlicher Quelle eine inter⸗ „Wie der „K. 3.“ aus Paris nach Madriderſrere Weiſe erſetzen kann: Nehmen wir einen concreten 
aron Beuſt nach Gaſtein wird als die Folge derſeſſante Mittheilung, welche beweiſt, daß die Beziehungen Briefen mitgetheilt wird, ſetzt der ultramontane Kle⸗ Fall. Jemand hat die Abſicht bei der am 1. October 
genferenzen bezeichnet, welche in München zwiſchenſzwiſchen der Curie und dem Hofe von Florenz vorſrus Alles in Bewegung, um O Donnell zu ſtürzen. d. J. ftattfindenden Ziehung der Creditloſe mit 1 Stück 
kn, dem baieriſchen Minifter Pfordten und dem Kurzem noch ſchlimme waren. Man ſchreibt ihr aus Als Bedingung bei ſeinem Wiedereintritt ins Amt zu ſoielen. Bis jetzt war er gewohnt, 1 Promeſſe um 
12 tlemberg'ſchen Staatsminiſter v. Varnbühler amLiſſabon vom 8 Aug.: „In den dem Hofe naheſte- hatte der Marſchall die Entfernung der Nonne Pa- den Preis von wenigſtens fl. 4 zu kaufen, die nach der 
in d. ſtattfanden. Das „N. Frmöbl.“ glaubt, daß henden Kreiſen ſpricht man viel von den Schwierig⸗troeinio aus der Umgebung der Königin und die des Ziehung, wenn ihm das Glück nicht günſtig geweſen, ver⸗ 
8 München ein Act unterzeichnet worden ſei, welchen keiten, die der roͤmiſche Hof bezüglich der Taufe des kürz⸗Paters Claret, des Beichtvaters der Königin, ver⸗lloren waren. Das hat er jetzt nicht mehr nöthig. Er 
— v. Beuſt nach Gaſtein zu überbringen hat. Da⸗ lich geborenen zweiten Sohnes unſeres Königs erhoben langt. Beide blieben aber auf ihrem Poſten und letz- geht nämlich zu einem Wechsler, kauft dort 1 Creditlos, 
uit gewinnt die ſchon ausgeſprochene Anſicht Beſtä⸗ hat. Die Sache wirft ein zu helles Licht auf die Be- terer veröffentlichte ſogar eine gegen die Regierung ſagen wir zum Cours von fl. 124, läßt es an die Anſtalt 
b daß nunmehr nicht blos zwiſchen Oeſterreichſziehungen zwiſchen Rom und Florenz, als daß ich gerichtete Broſchüre. Außerdem ſollte Hr. Tenorio, abſchicken, welche es ihm mit fl. 112 belehnt, fo zwar daß 
reußen, ſondern ein den ganzen deutſchenſIhnen nicht davon Mittheilung geben ſollte. Schon der Privat⸗Seeretär der Königin, feine Entlaſſungſer nur gegen eine Baar-Auslage von fl. 12 ö. W. ein 
de ad umfaſſendes Arrangement bevorſteht, welches bei der Geburt des Kronprinzen ging die Rede, daßſeinreichen. Derſelbe hatte ſich zuerſt nach Andaluſien Creditlos als Eigenthum erworben hat, mit dem er bei der 
€ Herzogthümerfrage zur definitiven Löſung bringt. der Vater der Königin, der König Victor Emanuel, begeben, befindet ſich aber jetzt auf dem Were nach Ziehung ſpielt. Wenn er es nun nicht vorzieht, gegen 
kommt nun darauf an, die Baſis dieſer Löſung Pathe werden ſolle. Es unterblieb damals aus Rück- Zarauz. Dieſer iſt der gefährlichſte Gegner des jetzi⸗ratenweiſe Rückzahlung das Loos allmählig an ſich 
vice zu lernen, denn das ſog. Definitivum im Pro- ſichten, welche mit dem Verhältniß des Königs von gen Cabinets. Demſelben Briefe zufolge hat derſzu bringen, ſo kann er es nach Einem Monat verkaufen, 
tin lm oder die Fortführung des Condominats be-/Italten zu dem römiſchen Hofe nichts zu thun haben. öſterreichiſche Geſandte zu Madrid dem Miniſter des zahlt an Intereſſen und Nebengebühren für dieſe Zeit fl. 1 
ift nicht die Löſung ſelbſt, ſondern die Regelung Als aber jüngſt dem König Ludwig ein zweiter Sohn Aeußern eine Art von Proteſtation gegen die Aner- 70 kr. und hat ſomit ftatt mit einer Auslage von 4 fl. 
fügen itbefigen bis zur Ausführung der in ihren Haupt⸗ geboren wurde, richtete er an ſeinen Schwiegevaterſkennung Italiens überreicht (2). Herr Bermudez deſz. W. mit 1 fl. 70 kr. geſpielt. Wir halten dieſe Art 
ft en ſchon jetzt feſtgeſtellten Uebertragung des Be⸗ die Bitte, bei demſelben Pathenſtelle zu vertreten. Caſtro antwortete mit Energie, indem er der öſter⸗ zu ſpielen für die am wenigſten koſtſpielige oder gefähr · 
55 an den künftigen Herzog von Schleswig⸗Holſtein. Kaum erhielt man in Rom hievon Kunde, jo ließ reichiſchen Regierung jedes Recht abſprach, ſich in liche, und find überzeugt, daß Viele von dieſer Methode 
n die einſtweilige Fortführung des Condominats ſoll man dem hieſigen Hof wiſſen, daß der Papſt die dieſe Angelegenheit zu miſchen. Dieſe Antwort wird Gebrauch machen werden, namentlich wenn die Pfand leih⸗ 
1 ſich über folgende Grundſätze geeinigt haben: Taufhandlung unterſagen werde, falls der König Vie- wahrſcheinlich in den florentiniſchen Journalen erſchei- Anſtalt ſelbſt in der Lage wäre, den Ankauf der Looſe zu 
zu te Condomini ſchreiben ſich nicht die Befugniß tor Pathe ſein ſolle. Hierauf erklärte der König von nen, da der neue italieniſche Geſandte am ſpaniſchen vermitteln, 1 
vo die beſtehende Geſetzgebung in den Herzogthümern, Portugal, daß man ſich mit einer Nothtaufe begnügen Hofe eine Abſchrift dieſes Documents erhalten hat. | 
u welcher die Verfaſſungsſtatute vom Juni 1854ſund daß man keinesfalls aus Rückſicht auf die ſelt⸗ Das Florentiner Miniſterium wird vor Im Intereſſe der Stadt und der Einwohnerſchaft wer⸗ 
fein weſentlichen und integrirenden Theil bilden, ein⸗ſamen und unzukömmlichen Einwendungen des römi⸗ den Wahlen kein politiſches Pro gramm ver⸗ den wir von hier auf mehrere Aufſätze und Correſponden⸗ 
ver d. h. ohne den Rath und die Mitwirkung derſſchen Hofs die Perſon des Pathen ändern werde. So öffentlichen, ſich aber durch d'Azeglio hierin vertretenſzen der Wiener „Union“ Geitſchrift für Verſicherungsweſen) 
de aſſungs gemäß berufenen Vertreter der Bevölkerung ſſtand die Sache, als der König Vietor Emanuel, laſſen. Dieſer wird in einem Schreiben an die aufmerkſam gemacht und machen unſererſeits auf ein bes 
ſteht erzogthümer irgendwie zu ändern. 2. Es be⸗ den man davon unterrichtet hatte, an ſeinen Schwie⸗ Wähler“ ſeine Meinung über den gegenwärtigen zügliches Inſerat in unſerem und dem hieſigen ‚polnischen 
muß alſo die vorhandene Legislatur zu Recht und gerſohn einen Brief ſchrieb, in welchem er ihn er⸗Stand der Dinge in Italien äußern, und dieſe ſeine Blatt aufmerkſam. Mit dem vorgeſtrigen Datum erſcheint 
nim reſpectirt werden. 3. Die gemeinſame Regierung ſuchte, der Sache keine Wichtigkeit beizulegen und Anſicht wird wahrſcheinlich die der Miniſter und desſin Wien die „Defterr. Feuerwehr Zeitung“, deren von 
pfliant dies zu ihrer oberſten Richtſchnur und ver⸗ ganz einfach ſeinen, des Königs Victor Emanuel, Koͤnigs fein, mit welchem er in Florenz und im Herrn Friedrich Fachini (Eigenthümer und Herausgeber 
al chtet ihre Organe im Lande, die Landesgeſetze in zweiten Sohn, den Prinzen Amadeus von Savoyen, Schloße Petraja Unterredungen gehabt hat. der „Union “) unterzeichnetes Programm uns vorliegt. Sie 
bein. ſich darbietenden Fällen ftriete zur Geltung zu um Pathen zu nehmen. Hier ließ man ſich gerne Prinz Napoleon, welcher wieder in Meudonſhat vorzugsweiſe den Zweck, die Vervollkemmnung des 
gen. 4. Hiebei ſoll fortan ein Verfahren nach dieſes Anerbieten gefallen und die Ankunft des Prin- zurück ift, ſoll, wie man vornimmt, wieder zu Gna⸗Feuerlöſchweſens auf dem Lande zu befördern, alſo 
dine tunität und nach perſönlichem Ermeſſen unbe- zen Amadeus ſteht nahe bevor.“ , den aufgenommen ſein. Der redſelige Herr Couſin einen mit aller Macht zumal in Galizien zu fördernden 
mist ausgeſchloſſen fein. Von einer getrennten Die Anerkennun des Königreichs Italien ſei⸗ſoll mit der Vertheilung der Ausſtellungsprämien be⸗Zweck, das in der letzten Zeit durch Unglück und durch 
da diä viſchen Beſetzung der Herzogthümer, ſoſtens des O'Donnell'ſchen Cabinets, ſchreibt man derſtraut werden, was ihn auch wieder ſeiner früheren Mängel in dieſer Beziehung härter als ſonſt und andere 
reiche — Preußen ausſchließlich Schleswig, die Oeſter⸗ N. Pr. 3.“ aus Rom, hat Se. Heil. den Papſt Betheiligung an den Staatsgeſchäften zuführen dürfte. Provinzen betroffen worden. Sie will der Ueberzeugung 
der — olſtein innehaben würden, ſcheint man wie ſtark erſchüttert und die aus Frankreich eintreffenden Die vom Prinzen niedergelegte Stelle eines Präſiden⸗ Eingang verſchaffen, daß nur durch die Errichtung frei⸗ 
der Lände om men zu fein, weil dies einer Theilung Nachrichten find nur allzu ſehr geeignet, feine Unruheſten der Ausſtellungscommiſſion wird, wie verlautet, willliger und wohldisciplinirter Feuerwehren 
ander unter die Condomini und wohl auch einer wachſen zu machen. Alle dieſe Nachrichten laufen dar: feinem Vetter dem Prinzen Peter Napoleon, der kürz- in den Gemeinden ein ausgiebiger Schutz gegen Feuers 


unexi : ; 5 era e 275 : et A 
decken des von Preußen beſetzten Territoriums auf hinaus, daß in Plombieres, unter Mitwirkung lich zum Präfidenten des Generalrathes in Korſikaſgefahr geboten werde, alle bezüglichen Fragen beſprechen 
e. 


eo Im Uebrigen ſoll dem Verbleiben des des Ritter Nigra, neue Pläne geſchmiedet werden. Esſernannt worden iſt, verliehen werden. und beſonders den Koſtenpunct in's Auge faſſen. Die vom 
Hinder Friedrich als Privatmann im Lande kein ſcheint, daß man ein coup de gräce gegen die welt“ Das „Frmdbl.“ erhält die beſtimmte Mittbeilung, Lemberger „Czas“-Correſpondenten neuerdings hervorgeho⸗ 
miß in den Weg gelegt werden. liche Macht des Papſtes, wenigſtens in jeiner gegen⸗daß die mehrfach in Abrede geſtellte Scheidung des bene Zuvorkommenheit Sr. Excellenz des Herrn Statthal⸗ 


r baieriſche Miniſterpräſident Hr. v. d. Pford⸗ wärtigen Geſtalt, vorbereitet. Die Details dieſer Pläne Fürſten Michael von Serbien von feiner Gema⸗ ters ift ein Beweis mehr, wie von Seiten der hohen Re⸗ 
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gierung in dieſer Beziehung möglichſt fördernd eingegriffen! Die Medaille zur Erinnerung an die Univerſitäts⸗Ju⸗ mit großen Ideen über Wahrheit, Jugend und Pflicht —Igen geftorben ſei. — In den i 0 
wird; aber es muß auch die Thätigkeit der n zeigt auf der einen Seite die Uebergabe der Rs mit feſten Grundſätzen, mit unerſchütterlicher Ge- — 5 3 r 9 
Gemeindeglieder ſelbſt dazukommen, wenn hier weſentliches Stiftungsurkunde durch Herzog Rudolf IV. an den erſten wiſſenhaftigkeit, voll unüberwindlicher Willenskraft und morIfter geht durch die Rue Roſſini, als ein Hund U 
geleiſtet werden ſoll. Das neue Blatt wird ebenſo die Rector der Univerſität; auf der andern Seite ift die Uni- raliſchem Muth — mit einem Wort: wie ihn das Chri- bellend ihm nachläuft und ihm die Soutane mit 
Feuer, Lebens., Hagel- und Vieh⸗Verſ icherung in po-verfität als weibliche Geſtalt allegoriſch dargeſtellt, eine ſtenthum verlangt und erzieht — o nein! den bildet man Zähnen zerreißt. Der Prieſter aber ſprach zu ihm 
pulärer Form in das Bereich ihrer Diseuſſion ziehen, ohne Weltkugel (als Symbol der Uaiversitas scientiarum) dort nicht. Die unerhörte Chorakterloſigkeit der Maſſe der feinlächelndem Munde: „Wir leſen wohl auch 
jede Polemik. Die „Union“ iſt jpeciell für die Afjecuranz- in der einen Hand haltend und mit der anderen das auf Männer in unſeren Tagen hat eben dort ihren Urſprung. „Sidele“, lieber Freund?“ 


Männer, die „Feuerwehr⸗Zeitung“ berückſichtigt nur die einem Altare liegende Buch des Lebens mit Alpha und Unterzeichnet ſind: Schweiz. 

Laien und will auch der ländlichen Bevölkerung die Omega aufſchlagend; neben ihr iſt eine Leuchte, an der Princeſſin Louiſe zu Iſenburg⸗Birſtein, geb. Erzh. von De- Der Züricher Correſpondent des „Dziennik Wa il 
Einſicht über die Wohlthaten des Verſicherungsweſens er- ein vor ihr hintretender Jüngling feine Fackel entzündet. ſterreich: Birſtein, Diöceje Fulda. ſagt u. A., die dortigen polniſchen Emigranten Brũ 
ſchließen. Herr Fachini beabſichtigt jede Nummer des neuen Deutſchland. Erzdisceſe Freiburg: Donna Adelaide de Braganza[Szwejeer und Mikkowski, Mitglieder der Sparcafl 


Zweiwochen-Blattes an 3000 Gemeindevorfteher in Der „Zeidl. Corr.“ find aus Schleswig Angaben zu- geb. Prineeſſin zu Löwenſtein: Braubach; Baronin Bod- Mitglieder des Vereins Kalina und Gigaretten-Fabrifa 
den verſchiedenen Kronländern zu verſenden. Dem gegangen, aus welchen erhellt, daß die Erlaſſe derimann, Schloß Bodmann; Gräfin Auguſte von Helmſtadt: wären, nachdem ſie von dortigen Kaufleuten 14.000 
Wunſch des Herausgebers, von Seite der bezüglichen In Landesregierung wegen beſſererer Beaufſichtigung der Neckarbiſchofsheim; Gräfin Marie von Helmſtadt: Schloßſauf Credit entnommen hatten, dieſer Tage ſpurlos vl 
ſtitute eine die Erreichung des Jo gemeinnügigen Zweckes Preſſe mehr das Produet der Verlegenheit als des Hachenhauſen; Gräfin Hermine Kagenek: Nunzingen; Grä⸗ſſchwunden. Zwiſchen Taczanowski und Langie wie 
ermöͤglichende Unterſtützung zu finden, iſt hier ſchon bereit- feſten Wollens geweſen ſeien. Das Flensburger Po- fin zu Leiningen-Billigheim, Schloß Billigheim; Baroninſſoll nächſtens ein Zweikampf ſtattfinden. 
willigſt von der Krakauer gegenſeitigen Feuer- und Hagel. lizeiamt hatte in Folge des Erlaſſes der Landes⸗Re⸗ Sarachaga-Uria geb. von Bettendorff, Karlsruhe; Gräfin Spanien 
verſicherungsgeſellſchaft entſprochen worden, die, wie wir gierung vom 7. Aug. zwei Nummern der „Schlesw.⸗ Waldburg⸗Zeil, geb. Freiin Hruby, Freiburg i. B. Madrider Blätter melden, daß der Prieſter Caſ⸗ 
hören, ſich lebhaft für die von dem Blatt verfolgten Zwecke Holſt. Ztg.“, ſo wie eine Nummer der „Itzehoer Nach- Disceſe Limburg: Princeffin Louiſe zu Solms, Marx - tano Fernandez, welcher bisher das Amt eines Lehren 
intereſſirt und demgemäß die „Feuerwehr-Zeitung“ in ihrem richten“ confiseirt, da diejeigeitungsnummer höchſt ge-⸗heim; Gräfin Maurice Walderdorff, geb. Freiin von Dan - des Prinzen von Afturien verwaltete, dasſelbe je 
Bereich nach Kräften anempfiehlt. Es ſoll das erſte Blatt ſetzwidrige Ausfälle auf Preußen und auf den Groß- neuberg, Lorch a. N. niedergelegt hat, weil er durch die Anerkennung Ila 
in Oeſterreich werden, das als treuer Rathgeber in allen herzog von Oldenburg enthalten. Die Landesregierung, Dibeeſe Mainz: Baronin Dorth, Neckarſteinach; Grä⸗'iens zu ſehr ſeandaliſirt worden ſei. Wie es heiß 
Angelegenheiten des Feuerlöſchweſens den Gemeinden, bei hat durch Reſer. vom 11. Auguft die Thätigkeit des fin Ida Hahn - Hahn, Mainz; Baronin Weinhold, Bir. wird ſein Amt dem Hrn. Triſtan Medina, einem 


möglichſt zahlreichem Leſerkreis, zur Seite ſteht. Auf das Flensburger Polizeiamtes für nicht gerechtfertigt er⸗kenau. wenigen Mitglieder der Geiſtlichkeit, welche Anhänge 
entſchiedenſte wird die Zeitung, die einſchlagenden Fragen klärt, weil „die Beſchlagnahme von inländiſchen Zei⸗ Erzdizeeſe München -Freiſing: Gräfin Arco geb. Italiens find, übergeben werden. Sei 0 
nach allen Seiten ventilirend, die Nützlichkeit und Noth. tungen regelmäßig nur derjenigen Polizeibehörde Gräfin Waldburg, München; Gräfin Bloome München; Großbritannien. 


wendigkeit der feuerpolizeilichen Verordnungen und obliege, in deren Bezirk die fragliche Zeitung erſcheine.“ Gräfin Seilern geb. Gräfin Hardegg, München; Gräfin! In London hat eine Conferenz zwiſchen here” 
der Befolgung der Bauvorſchriften betonen. Die Auf ein beſtehendes Geſetz kann ſich die Landesregierung Seineheim Sünching, Schloß Sünching; Gräfin Marieſragenden Mitgliedern der verſchiedenen politischen par 
„Union“ empfiehlt fie deshalb beſonders warm den Herrenipierbei nicht berufen, fie bemerkt nur, daß „eine Quadt⸗Wykrad, München. teien ftattgefunden, in welcher die Reformfrage zu. 
Verſicherungs⸗Agenten. Es handelt ſich hier nicht darum, ſpätere Beſchlagnahme durch andere Behörden mei- Diöceje Münſter: Gräfin Hoensbroch, Haag; Gräfin Sprache kam. Man glaubt die Regierung habe di 
fie blos zu abonniren, ſondern vornehmlich dahin zu wir- ſtens ihren Zweck verfehlen würde.“ Loe, Wiſſen; Gräfin Schaesberg, Krickenbek; Baronin Ket-) Initiative dazu gegeben. Die unabhängige liberal 
ken, daß ſie auch in den Gemeinden geleſen, eventuell, Eine Verſammlung von Delegirten ſämmtlich erſteler, Thüle. Partei war durch Locke und King, Bright und fein! 
daß danach gehandelt werde. Ausführliche Correfpondenzengampfgenofienvereine ift, wie die „Flensb.) Disceſe Paderborn: Gräfin Mengerſen, Rheder; Partei aber nicht dabei vertreten. Es wurde der 
der „Union“ aus Brünn und Linz erkennen die Fort- Nordd. Ztg.“ meldet, zum 27. d. M. in Flensburg Gräfin Schmiſing-Kerſſenbrock, Brinke; Gräfin Karoline zu ſchluß gefaßt, die Reformfrage in der nächſten Parla⸗ 
ſchritte an, die in Bezug auf das Feuerlöſchweſen beſon⸗projeetirt. Welche Ausdehnung die Organiſation die- Stolberg. Stolberg, Weſtheim. mentsſeſſion zur Discuſſton zu bringen und der al 
ders in den Ortſchaften und Städten der beiden Kronlän- er Kampfgenoſſenvereine im Lande gewonnen hat. Erzdiöceſe Prag: Gräfin Clam-Martinig, Smecnaz beitenden Claſſe gewiſſe 3 zu machen. Lot) 
der Oeſterreich und Salzburg gemacht worden, verbreiten darüber gibt die „Schlesw.⸗Holſt. Ztg.“, das eigent⸗ Gräfin Raczynska, Schloß Hauenſtein; Gräfin Schönborn, Stanley erklärte im Namen der Tories, er würde el. 
ſich dabei jedoch vorzüglich über die nicht hoch genug an- iche Organ derſelben, folgende Mittheilungen: „Faſt Prag. 6 ner Erweiterung des Wahlrechtes nicht entgegen ſeil, 
zuſchlagende Wirkſamkeit der freiwilligen Feuerwehren, de- an allen größeren Orten Schleswig ⸗Holſteins haben Dizeeſe Rottenburg: Fürſtin Waldburg + Zeil geb. Italien. 
ren Organiſation in Salzburg und Linz mit Eifer betrie⸗ ſich Kampfgenoſſenvereine conſtituirt und ſelbſt die[ Gräfin Quadt, Schloß Zeil; Gräfin Waldburg Wolfegg, Eine Corr. des „Hadlo* bringt über das Lebel 
ben und in Enns angebahnt iſt, die ihre Rettung im Landdiſtriete, die natürlich durch ihre loealen Verhält- geb. Gräfin Arco, Waldſee. und Treiben des Königs und der königlichen Familit 
neulichen Brand namentlich der Mannſchaft des k. k. Graf niſſe ſich weit ſchwieriger vereinigen können, haben) Erzdisceſe Wien: Gräfin Julie Apponyi, Wien; Grä⸗ Folgendes aus Florenz vom 28. v.: Der Koͤnig i 
Radetzty Hußaren⸗Reziments unter Leitung der Staats- faſt überall ihre Vereine und wetteifern mit einanderfin Sophie Apponyi, Wien; Gräfin Buquoy, Wien; Grä- geſtern von Florenz nach Turin abgereiſt. Morgen 
und Ober-Offiziere verdankt. Bei Organifirung derſelben das Band, welches ſie dereinſt vor dem äußerenffin Thun geb. Gräfin Lamberg, Wien; Fürſtin Mathilde wird er den großen Militärmandvern im St. Moritz 
hätten nach der dort ausgeſprochenen Anſicht die Verſi Feinde umſchlang, auch jetzt in ihren bürgerlichen zu Windiſch-Graez, Wien. lager, eine Meile von der geweſenen Reſidenz en 
Herungs-Anftalten ihr Schärflein beizutragen und Verhältniſſen nicht lockern zu laſſen, ſondern durch. Disceſe. Würzburg: Fürſtin zu Löwenſtein, Klein, fernt, beiwohnen. Der König wohnt den Revuen ſeht 
wären am competenteſten zur Herausgabe eines verbeſſer-ſinniges Zuſammenhalten ſtets feſter zu ſchnüren. Heubach; Baronin Mathilde von Habermann, Schloß Uns ungern bei und unterwirft ſich ungern dem Cereme, 
ten Feuerwehr-Reglements, womit die Gemeinden x. an. Wenn an einigen wenigen Orten der Anſchluß anſteben. Diöcefe Breslau: Gräfin Clotinde zu Stolberg-Jniell, welchem alle Monarchen unterliegen. Er wil 
entgeltlich zu betheilen, nebſt Veröffentlichung der bewähr- die Geſammt » Landes - Kampfgenoſſenſchaft bis jetzt Wernigerode, Peterswaldau. Diöcefe Osnabrück: Gräfin König von Italien fein und nach feiner Gewohnheit 
teſten Löſchapparate und ſonſtigen Anleitungen. In denſnicht erfolgte, ſo hat das jedenfalls nicht jeinen Grund Hehn, Neuhaus in Holſtein. Apoſtol. Vieariat in Sach. leben. Unglücklicherweiſe kann ſolches Programm nut 
Volksſchulen ſchon ſei gegen den Aberglauben und vermeſſe in der Lauheit diefer Vereine, ſondern iſt wohl nur fen: Gräfin Marie zu Stolberg ⸗Stolberg, Brauna. Dis. zum Schaden der königlichen Würde und der conſti⸗ 
nes Vertrauen auf Gottes Hilfe anzukämpfen. Unglück und den localen Verhältniſſen zuzuschreiben.” Darauf ceſe Seckau: Baronin Hornſtein, geb. Gräfin Seilern, tutionellen Inſtitutionen ausgeführt werden. Die M 
Vorurtheil werden hintangehalten durch zwackmäßige Ein- att das Blatt namentlich Aufzählung aller beſtehen⸗ Graz. Diöcefe Trier: Baronin Salis-Soglio, Schloßfniſter müſſen deshalb zu verſchiedenen Ausflüch tel 
richtungen, dieſe erſtehen viribus unitis. Für die Beleb- den Kampfgenoſſenvereine folgen mit beſonderer Aus⸗Gmünden. Erzdiseeſe Mecheln: Gräfin Robiano, geb. ihre Zuflucht nehmen, um Vietor Emanuel zu bewe 
tung, wie und was vereinte Kräfte in dieſer Beziehung zeichnung Derjenigen, welche der Erklärung des Al- Gräfin zu Stolberg. Tervneren in Belgien, Diöcefelgen, in der Rolle eines Monarchen aufzutreten. Na 
am beiten zu wirken im Stande, dürfte wohl das neue, fonger Vereins vom 9. Mai gegen das Programm Tournay: Gräfin Mathilde Robiano, Tournay in Belgien. Beſichtigung des St. Morizlagers kehrt der Köni 
auch hier durch einflußreiche Männer propagirte Organ, der ſogenannten Nationalen beigetreten find. Es wer. In der Provinz Preußen find, wie ein preußiſches nach Valdieri zurück. Ich beſuchte vor einigen Zah 
die „Oeſterr. Feuerwehr⸗Zeitung“, die beſten Dienſte leiſten. den nicht weniger als 65 Vereine namhaft gemacht, Schulblatt meldet, gegenwärtig an 200 Lehrerſtellen un⸗ren Vallone, wo der König fein Hauptquartier auf 
lin worunter nur 16 nicht antinationale und 5 nicht an- geht 1 Na. a en es 179 745 85 1 1 Es iſt dies u“ Hochebene, auf dem Gi 
* ana ie Gehalte der dortigen Volksſchullehrer nach den Be⸗ſpfel der Seealpen, umgeben von den letzten Bergſpiz 
Oeſterreichiſche Monarchie. ! 1 Mitglieder des Nationalvereins in Olde n- dürfniſſen der Zeit zu regeln. zen, in Form eines rieſigen Amphitheater u 
Wien, 16. Auguſt. bur g hielten am 7. d. eine Verſammlung, in der Bonn wurde durch folgenden Vorfall in große Auf- prächtige Cascaden brauſen. Der König hält dort 
Aus Iſchl wird gemeldet: Für die durch Brand fie ſich dafür ausſprachen, daß „eine Militärvereini⸗ tegung verfegt. Der Koch des Prinzen Alfred von Eng-|jeinen Hof in Geſellſchaft von 5 oder 6 Haus ene, 
verunglückten Bewohner von Iſchl wurden von Ihrerſgung mit Preußen, wonach die oldenburg'ſche Wehr⸗ land (des präſumtiven Thronfolgers im Herzogthum Sach- ſen, einigen Dienern und 30 Pferden. Er ſchläft 
Majestät der Kaiſerin 1000 fl. und zur Gründung kraft ſich als integrirender Theil dauernd der preußi⸗ſen⸗Coburg-Gotha) kam mit dem Grafen Eulenberg, (Nef, unter einem ziemlich ſchmutzigen Zelt, feine Adjutan 
der Feuerwehr gleichfalls 1000 fl., dann von Ihrerſſchen anſchließe, dringend geboten“ erſcheine. fen des preuß. Miniſters des Innern), welcher als Frei- ten und Diener wohnen auch unter Zelten, die Pferde 
Majeſtät der Königin⸗Witwe von Preußen für erſte⸗ Das zweite deutſche Bundesſchießen in Bremen be⸗ williger im Könighußaren⸗Regimente dient, in Streit und dagegen find im Freien. Die königliche Tafel muß / 
ren Zweck 500 fl. und für letzteren ebenfalls 500 fl. ginnt nunmehr auch eine feiner Hauptſchattenſeiten bei der wurde bon demſelben fo unglücklich verwundet, daß er inſnach der geringen Anzahl von Küchenrequiſiten, die 
allergnädigſt geſpendet. — Mittwoch, den 16. d. findetſendlichen Abrechnung des Finanz Comité's zu entfalten. der Nacht vom 10. Auguſt geſtorben tft. auf der Erde liegen, zu urtheilen, ziemlich mäßig ſein. 
in Ischl zur Vorfeier des allerhöchſten Geburtsfeſtes Es verlautet bereits mit ziemlicher Beſtimmtheit, daß nicht Wegen der Forderung des Gürzenich ⸗Reſtaurateurs Der König hat nichts fo ſehr gern, als Brot mit 
Sr. Majeſtät vom dortigen Männergeſangsverein einſallein das ganze Actiencapital verloren iſt, ſondern außer- Herrn Keller an Herrn Claſſen-Kappelmann, der⸗ Knoblauch gerieben und ein Stück geräucherten Schin⸗ 
Concert mit Reunion ſtatt, deſſen halber Reinertragſdem noch ein Deficit zu decken ſein wird. Auf das ſelbe möge die Vorbereitungen zu dem Feſteſſen zum Ab- ken. Dieſes Lagern in freier Luft währte gewöhnlich 
für arme Schulkinder zu Chriſtgeſchenken beſtimmt iſt. Aetiencapital haben nun wohl die meiſten Actionäre ohne geordnetenfeſt (800 Couverts zu 1½ Thaler mit 1066 zwei Monate. Der König gewann Vallone ſo lieh, 
Se. Exeellenz der Herr Kriegsminiſter Ritter von Zweifel ſchon im Voraus bei Zeichnung der Actien ver- Thaler) vergüten, wurde beim kölniſchen Friedensgericht ein daß er dort ein großes Schweizerhaus errichten lieh, 
Frank iſt zum Zwecke eines Kurgebrauches in Iſchllzichtet, dagegen war man bei dem großen Beſuche des Sühneverſuch gemacht, aber ohne Erfolg. Nunmehr kommt das noch nicht aufgebaut iſt. Doch endlich wird ihm 
eingetroffen. 8 Feſtplatzes auf ein Defieit nicht gefaßt. Die meiſten Ko- die Klage vor das Landgericht. Vallone überdrüßig, denn man braucht 20 Stunden, 
Graf Bloome ſollte am 16. oder 17. in Iſchlſſten hat das Bau Comité verurſacht. Das Central Co⸗ Frankreich. um dorthin zu gelangen. Der König hat dagegen 
eintreffen, um über feine Miſſion Bericht zu erſtat⸗ mité, welches bisher ſchon jo ſchwere Arbeit zu überwinden Paris, 15. Auguſt. Die Kaiſerin Eugenie traf die Jagd ‚auf wilde Ziegen ſehr gern und dieſe Thiere 
ten. Graf Mensdorff erhielt von Sr. Maj. dem Kai- hatte, wird nunmehr auch die letzte Mühe noch überneh- geſtern Abend 7 Uhr im Lager von Chalons ein undſexiſtiren in den Appenninen gar nicht. 16 Millionen 
ſer den Auftrag, ſich am 18. d. nach Salzburg zuſmen und an den Patriotismus der Bremer zur Deckung wurde vom Kaiſer, dem kaiserlichen Prinzen und der Fred. Civilliſte, welche er als König von Italien ber 
begeben und ſich dort während der Monarchen Zu⸗ des Defieits appelliren müſſen. Generalität auf dem Bahnhofe empfangen. — Geſtern zieht, reichen ihm kaum aus. Seine Privatſchulden 
ſammenkunft zu befinden. Am 14. d. war Seinef Wie aus Darmſtadt, 12. Auguſt, berichtet wird, Mittags haben die Geſandten jener Staaten, welche betragen über 10 Mill., und ſeine Angelegenheiten ſind 
Majeſtät 23 Beſuch bei der verwittweten Königin hat der großh. Oberſtudienrath eine Verordnung über die ſan der telegr aphiſchen Conferenz 1 one ſo verwickelt, daß Hr. Nigra, Miniſter des königlichen 
von Preußen. Se. Maj. trug dei preußiſche Uniform. Einführung des Turnens in den Volksſchulen er- men haben, mit Herrn Drouyn de Lhuys die atifi, Hauſes, ſeit langem ſich zurückziehen will. Der könig⸗ 
Ein Telegramm der „N. Fr. Pr.“ aus Petro-laffen, durch welche es auch in den Schulen auf demjcationen des aus derſelben hervorgegangenen Vertra- liche Hof iſt nichts weniger als glänzend. Victor 
witz, 13. Auguſt, meldet: Graf Lariſch iſt beutel@ande eingeführt werden ſoll. ges ausgetauſcht. — Es iſt richtig, daß die Koſten Emanuel iſt als leidenſchaftlicher Verehrer des ſchönen 
früh in Freiſtadt angekommen und wurde am Bahn) Eine Anzahl hochadeliger Damen Oeſterreichs undſder engliſchen Reiſe Abd⸗el⸗Kader's, wie die feines Geſchlechts bekannt, und iſt gegen das ſelbe gar nicht 
hofe von Petrowitz von einer reitenden Deputation Deutſchlands haben einen Aufruf zur Gründung einer ka. hieſigen Aufenthalts, aus den Fonds des Miniſteri⸗ geizig. Es wäre interefjant, die Ziffer der lebensläng⸗ 
der Landgemeinden im Feſtzuge als neuer Finanzmi⸗ tholiſchen Univerfität unterzeichnet. Vorläufig brin. ums des Aeußern beſtritten werden. Der viertägige lichen Penſionen 11.4 welche er aus dieſem An“ 
niſter begrüßt. Elf Gemeinden waren dabei vertreten. gen wir blos folgende charakteriſtiſche Stellen aus dem Ausflug über den Canal koſtete die Kleinigkeit von laß auszahlen läßt. 
Bauer Mira aus Karwin hielt eine deutſche und eine ſintereſſanten Schriftſtück: 12.000 Franes; der hieſige Aufenthalt kommt täglich lagen jo groß, daß in Folge ebereinkunft mit dem 
polniſche Anſprache. Graf Lariſch dankte in beiden! Im Allgemeinen, das ift jck eben die bittere Klage, die durchſchnittlich auf 500 Francs zu ſtehen und abge⸗Miniſterium ſeines Hauſes das königliche Taſchengeld 
Sprachen. Abends Illumination und Serenade, vers ſchwere Sorge — ift der Geiſt, der auf den Univerſitäten ſehen von alledem, bezieht der Emir einen Ehrenſoldſauf 50.000 Frs. monatlich beſchränkt wurde, die ihm 


or 4 Jahren waren feine Aus“ 


anſtaltet von den Bürgern der Stadt. herrſcht, kein chriſtlicher. Und wie kann es anders ſein, von 150.000 Francs per Jahr. Das ſind ſtattlicheſnoch heute ausgezahlt werden. Der König hat wie 


Der ehemalige ſiebenbürgiſche Hofkanzler Baronſwenn die Lehrämter vom Staat beſetzt werden, der nach Summen, doch Frankreich iſt ja bekanntlich reich ge-jein Student gewöhnlich nach acht Tagen ſchon kein 
Kemeny iſt in Staatsangelegenheiten nach Wien der modernen Theorie religionslos, alſo unchriſtlich ſeinſuug, ſeinen Ruhm zu bezahlen. — Ein Mann, wel- Geld und dann geſchieht es öfters, daß er von ſeinen 
eingeladen worden. ſoll. Geht aus den Staatsexamen hervor, daß Jemandſcher zur Zeit der Reſtauration und ſpäterhin nach der Adjutanten zu 500 Frs. und mehr ſich ausleiht. Es 

Der Vice ⸗Bürgermeiſter von Olmütz hat im Namen das Schablonenwiſſen beſitze, welche der Staat für ſichFebruar⸗Revolution eine Rolle geſpielt hat, iſt inſiſt übrigens bekannt, daß der König gerne gibt und 
des dortigen Gemeindeausſchuſſes an die Witwe des ver“ und das öffentliche Lehramt fordert, jo ſei er Jude oder Rhodez geſtorben, Herr Buche, Er war der eigent⸗ diejenigen, die Zutritt zu ihm haben, erſcheinen bei 
ſtorbenen Freiherrn v. Baumgartner eine Adreſſe ge- Heide — dennoch wird er tüchtig befunden, an einer Uni- liche Gründer des franzöſiſchen Carbonarismus (1821) ihm gewöhnlich, wenn er bei Caſſa iſt. Andererſeits 
richtet. worin hervorgehoben wird, daß das Andenken an verſität für chriſtliche Jünglinge zu wirken. Ja er wird und verwickelt in faſt allen Conſpirationen der zwan⸗ wenden ſich ruinirte Frauen, welche ſich ſchon keinen 
den verſtorbenen Gatten, an ſeine humanen Beſtrebungen, nicht ſelten demſenigen Lehrer vorgezogen, der feft das ka- ziger Jahre. Im Jahre 1826 verſuchte er es mit den Rath ſchaffen können, gewöhnlich an den König. Viele 
an ſein edles Wirken, ſowie an feine Menſchenfreundlich- tholiſche Dogma glaubt, denn wo man es für eine höhere St. Simoniſten, aber er trennte ſich bald von ihnen, Männer und Frauen kommen von jenſeit der Alpen 
keit und Herzensgüte ſich in Olmütz um ſo lebhafter fort- Stufe der menſchlichen Entwicklung hält und einen glän⸗ um der Chef der revolutionären, katholiſchen Schuleſzum König, um Geld zu verlangen. In dieſer Hin⸗ 
erhalten werde, als derſelbe in ſeinem Teſtamente der Com- zenden Fortſchritt darin ſieht, anſtatt chriſtlich — unchriſt· zu werden. Doch beſchäftigte er ſich während der Zeit ſicht will ich eine Anekdote erzählen, für deren Wahr? 
mune Olmütz einen ſo ſchönen Beweis liebender Theil lich zu fein; da muß man conſequenterweiſe dem unchriſt- Ludwig Philipps faſt ausſchließlich mit Schriftſtellereiſheit ich bürge. Vor zwei Jahren kam nach Turin 
nahme hinterlaſſen habe. lichen Lehrer den Vorzug geben. Dieſe jammervolle, ver- und er war einer der Hauptmitarbeiter der 40 Bändeſdie Couſine einer der höchſten Perſonen in Frank- 


Aus Graz wird dem „Fremdenbt.« geſchrieben: derbliche Richtung macht ſich überall mehr und mehr gel. ſtarken „Histoire parlementaire de la révolution reich und ließ ſich durch Vermittlung der franzöſi⸗ 


Die Nachricht, daß der ſteiriſche Landtag in der zwei⸗ tend und hat ſich noch lange nicht bis zu ihren letzten krangaise.“ Nach den Februartagen ſchleppten ihn ſeineſſchen Geſandtſchaft dem König vorſtellen. Dieſe ſeht 
ten Hälfte des Monates eee werde, iſt Gonſequenzen entwickelt. Aber ſchon jetzt iſt die Unchriſt. Freunde von Neuem auf den politiſchen Schauplatz anſtändige Dame wollte den König ohne Zeugen ſpre⸗ 
nur eine Muthmaßung, deren Erſu ir pie N lichkeit ein Miasma, das unter der ſtudirenden Jugend — und wußten es Jo einzurichten, daß er Präſident derſchen; kaum wurde ſie eingeführt, als ſie ſich zu den 
nicht ganz unwahrſcheinlich it, doch iſt bisher über weil unter ihren Lehrern — graſſirt. Unter ſolchen Ein- Conſtituante wurde. Doch nur auf wenige Tage; Füßen des Königs warf mit den Worten, daß elner 


die Zeit der Landtagseröffnung nech keine Entſchei⸗ flüſſen bildet man den Menſchen nicht. Eine Maſſe vonſbeim Attentate des Pöbels gegen die Aſſemblse (15. ihrer Söhne fie ruinirt und ihr Schande gemacht 


dung erfloſſen, auch ſind dem Landesausſchuß noch Geſchöpfen — ja! aber Menſchen — nein! Menſchen Mai) verlor er völlig den Kopf. Seitdem hat man habe weshalb ſie den König um 300,000 Fr. bitte, 
keine Regierungsvorlagen zugekommen. mit hohen Idealen von ihrer Beſtimmung — Menſchen nichts mehr von ihm gehört, als daß er vor drei Ta⸗ damit fie ſich vor dem gänzlichen Ruine retten könne: 


— 


eniſchloſſenheit. Er ward verlegen, hob die Dame angeordnet worden. Nur 2 Divifionen behalten denſUrovin werden die Nachrechten über eine äbhuliche N — 1... ü 
auf und unterzeichnete ihr ſogleich einen Bon auf verſtärkten Friedensfuß. ee 


Nigra riß ſich die Haare aus, als er dieſen Befehlſrevolutionären Preſſe im Ausland find, daß die ruſ⸗ der „Czas“ „ wiederhelt es nicht, deun er müßte mit dem Autor“ — Nach dem letzten Wochenausweis der öſterreichi⸗ 
ah, doch an derartige Streiche gewöhnt, errieth er Al⸗ſiſche Regierung alle die polniſche Nationalität bil- ic um die Grammalit reiten und der Gegenſtaud iſt zu ernſt, chen Natlonal bank hat ſeit dem 9. v. der Notenumlauf um 


: 4 ; ; " als daß er dieſe Gelegenheit dazu benutzen ſollte.“ Wäre es 1.995,592 fl. e i 
185 Die Dame ließ man in 8 Tagen ſich melden, denden Elemente ſyſtematiſch und gewaltſam drücke, nicht des Ernftes der Sache würdiger, es, er deſſen Mängel zu 1.624.682 f. die Darlehen an 00.700 f. vie (Una e. 
dann erfand man eine neue Friſt, endlich zog ſich hebt der „Dziennik Warsz.“ hervor, daß die polni- berühren, wie es fonft geſchieht, in (dem „Czas“ fo theurer) cor- rung aus dem Hypotbefar⸗Darlehensgeſchäft um 211.450 fl. und 


1 
die eingelöften Coupons von Grundentlaſtungsobligationen um f 


Zum Beweiſe, wie ungerecht die Vorwürfe der bedauern, daß wir es nicht erha ten, alſo nicht mintheilen können, Handels⸗ und Börſen Nachrichten. | 
i 


Wie verlautet, hat ſich der Geſundheitszuſtand des wie ge⸗ 40.415 fl. vermehrt. Ab enom b ingelö 
ſtern erwähnt, bedenklich erkrankten Herrn Dr. Fl. Sawiczew: Pfandbriefe um 17.806 fl. men haben nur die. eingelöften 


1 N in allgemeinen Umriſſen ſeit den älteſten Zeiten bis 1860“ her 
erſten Stock des Obrebski'ſchen Hauſes auf dem Marienplatz, ohne ausgegeben und mit dieſem Werk eine Lücke in der in 4 


* Diefer Tage ſtarb in Glogau ein talentvoller Student der — Nach der „Riga'er Ztg.“ ſoll die Conceſſion zum Baue 
hieſigen Univerfität H. Carl Prokop, von deſſen Tod die Parte⸗ einer Eiſenbahn von St. Ben um ie Meerbusen 
zettel hier berichteten, in Folge eines unfeligen Jertbums, der ihnſbewilligt worden fein, Dieſe Bahn fol ſich mit der bisherigen 
während einer Krankheit anſtatt der Arznei ein Flaſchchen mit Petersburg⸗Oranienbaumer Bahn vereinigen. 

Salpeterſäure, die er zu ſeinen chemiſchen Arbeiten gebrauchte, er⸗ Breslau, 16. Auguſt. Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗ 
greifen ließ. Die davon eingeſchlürfte Quantität war hinreichend, nen preußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Gatuez, in preußiſchen 
0 3 alle „Rettung zu vereiteln. x 108 . Silbergroſchen 5 kr. ö. M. außer Agio: Meißer Weizen 50 — 69, 
chſgegenwärtig deren mehrere Tauſende im In⸗ und. Einem Juſerat im „Czag“ zufolge hat die in Galizien gelber 58—68, Roggen 50 —55. Gerſte 32—38. Hafer 26 — 29. 
Auslande. Filiale befigend: Hamburger Petroleum» Compagnie (Hamburg, artſen 54 - 64. — Winterraps (ver 150 Pfd. Brutto) 248270, 


5 3 . Wien) einen Proceß gegen die „Gaz. mar.“ eingeleitet. Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 238—258.— ü 
— 8 ni Nach Berichten aus Rom vom 11. d. iſt der Jeſui.“ = Aus MWielie zka wird dem „Ca“ gemeldet, daß am 3. d. —4 755 Pfund Brune) N 208. — Sommerrübſen 
adt große Aergerniß beſeitigen; er ſetzte dem Frl.ſten⸗General P. Bekx gefährlich erkrankt. Die Choleraſum 5 Uhr Nachm. ein Hagelſchlag mit wallnußgroßen Körnern Wien, 16. August, Abends. J Gzas.] Norbbahn 1641. — 
— aus dem Theatre francais einen . ** iſt in Rom nicht. 35 ce e le oel de Aa re u re 175.20. — 1860er Loſe 89.85. — 1864er Loſe 80,85. 
dei Jahrgehalt von 3000 Fr. aus und jo erfolgte] Am 14. d. wohnte der Statthalter Gf. Berg der Re- Koſſocter heimgeſucht und in Vodfolice das Dominas und Bau Paris, 16. Auguſt. 33 Rente 68 20. 
d brach 5 3 imentsfeier des ehe a = x erngetreide gänzlich und im fo weit niedergeſchlagen, daß den. Neuſandec, 11. Aug. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren 
8 g ; regimen im Lager Landwirthen weder zur Saat noch zum Leben etwas übrig geblie⸗ (in öſterr. W.): Ein Metzen Weizen 305 — Roggen 2.15 
zu Bielany bei. Nach dem Gottesdienſte fand im Bie ben. Die „Nowiny ze äwiata“ berichten, daß im Krakauer Kreis — Gerſte 1.55 — Hafer 1.50 — Erbſen 4.19 — Bohnen —.— 
laner Hölzchen ein Diner ſtatt. der Hagel während des Juli im Getreide unmäßigen Schaden Hirſe — — Buchweizen —.— — Kukurntz —.— — Erdäpfel 
Amerika. augerichter und berechnet, daß beiläufig ein balbes Hundert (Bil. J. 12. — Gine Klaſter hartes Holz 8.— weiches 5.50 — Fut⸗ 
Neueſten Nachrichten aus New⸗Nork (über Lon⸗ 


re) Dörfer um Bochnia und Lemberg die Hälfte ihrerſterklee —— — ein Zentner Heu 120 — Stroh — 70. 

ute verloren. i 

Audet ug regiert, weil der Herzog von Carignan nichtſdon 15. d.) zufolge iſt der Cabinets⸗Chef des Kaiſers W ** Sorlice, ug Mur den gefrigen marge Rellten fi 
Fü glich iſt und faſt nirgends zu ſehen iſt. Die Maximilian Herr Eloin dort angekommen, hat jedoch 


ratet. Er ift ein vortrefflicher, ſehr verſtändiger Der „Dzien. Warsz.“, der unter Leitung des Mars 
zun. Er lebt in Turin bürgerlich, ohne Aufwandſquis Wielopolski kaum 1500 Abonnenten hatte, zählt 


Kenn, die Tochter des Königs Johann von Sach— 
n, Wittwe nach dem verſtorbenen Bruder des Kö⸗ 
ige, Mutter zweier Kinder, mit denen fie öfter in 
Ss überen eſidenz öffentlich auftritt, wo fie ohne 


„ In galts ſchen Kalwarya ift in der dortigen Berubardi: ie Durchichnittsvreiſe folgendermaßen eraus: Ein Metzen Wei 1 
nerlirche heuer wie alljährli am Schluß des wöchentlichen Ab. 3.00 — ern 2.00 Gerne as ee A a Te 


ürſtin von Genua iſt f : ; ; laſſes Abends Samſtag 3. d. die Feier des Besräbniſſes der i 

morganatii mit dem Mar- gar keine Hoffnung in Waſhington von den maßge⸗ 8 5 g 8 —.—— Erbjen —— — Erdäpfel 1.— — Cine Klafter hartes 
uis R 77513 ; 7 Gottesmutter, nach dem am 15. d. die Auferſtehung folgt, for]; N iches 4.—. — Ein Zentner Futter⸗Klee —.— 
a Rapallo verheiratet, Mitglied der Deputirten. benden Perſonen empfangen zu werden. In den nord⸗ lenn mit großartiger Illumination, Feuerwerk ꝛc. begangen wor⸗ a — eee ar Wabr. ; 


Diemer, den man gu ihrem Seneſchal ernannte. ſamerikaniſchen Blättern wird dem Präfidenten John: den. Wohl wegen der verspäteten Grute war die Zahl der von 
es Ehebündniß ſcheint ſehr glücklich zu ſein; täg⸗ 


Nzeszow, 11. Auguſt. Die heutigen Narktpreiſe waren (in 
l ; 2 & - 
| ich ſind einige geladene Gäſte Zeugen des guten Ein⸗ 


ſon die Alternative zwiſchen der Niederlegung des weit kommenden Landleute, die ſich ſouſt auf hundert Tauſende Gulden öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 3.121 — Roggen 2. 10 
Amtes und einem Krieg um Mexico geſtellt. Der beläuft, nicht fo groß, aber immerbin die Theilnahme eine be- Gerſte 1.574 — Hafer 1.323 — Erbſen —.— — Bohnen —.— 


Genebmeng zwiſchen den Eheleuten. Die Fürſtin vonſbekannte einſtige Dictator von Mexieo, Santa Anna, — — — — Feier 15 e 55 Per — 1 Satte Var Bas ee Sn 
ua zeigt ſich öfter, gibt aber wenig Geld aus, hat vergangenen Monat in St. Thomas einen zum gur mit neuem Kleid, Precioſen ac. auszuſlatten, kur! dieſe und ale! 1. rklee —.— — Heu 1.10 — Strob —.—. 
weil ihre Einkünfte gering ſind. Man ſieht daraus e 5 ' | 
2 * ’ 


i 5 Aufſtand gegen Kaiſer Maximilian auffordernden Auf⸗ die damit verbundenen nicht unbedeutenden Koſten (wohl an 6— 
des Jablreich die officielle und morganatiſche Familie ruf erlaſſen. 800 Gulden) zu tragen. Der Plagregen ae e und das f 
%%% J ¼ der Samen 4 Aalder Juri @80} 096 ML Ak. Bere 
nicht et. Vietor Emanuel gibt für ſich ſelbſt garſg. Juli berichtet: „Auch in unſerem Iſthmusſtaalſſchützendem Dach zueilend. Beſonders, wie von Auzenzeugen er⸗ Stück 1.43 G., 1.45 W. — Prenßiſcher Couraut⸗Thaler ein Sid 
0 s aus. Man kann ihn täglich im Frack oderſſpukt wieder das alte Revolutionsgeſpenſt. Es gehrlsählt wird, hatte die feſtliche Toilette der fo weit herkommenden 1605 G., 1.624 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
dendarzen Rock, in einer ebenfalls ſchwarzen dis an das Gerücht, daß eine Bande Abenteurer unter dem Damen viel zu leiden. eg 408.86 G., 6951 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. obne Coup. 
a > i Pr ’ 7 Ar W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
dende le zugeknöpften Weſte ſehen. Alles dies ab⸗ Commando Buenaventura's Correoſo von Cartagena Dun big Auſonge Aden d. N once tko weifet in ber den 72 30 G 72 9128. — Baliz. Grnndentiaungs-Dblighti 0 


1 : ae N = 5 vom Juni bis Anfangs Auguſt d. J. eine Frequenz von 23 Par 2 ional⸗Rul b 2 
emed und nicht ſehr rein. Die königlichen Appar⸗ abgegangen ſei, um in Portobelo zu landen und den eden aut 38 Perſenen nah Die Autlne ven Dan weise! . 74 20 . — Gall, Karı Bunwigsstenbahhrhenen 193.10, 


Site e ſind ſo meublirt, wie es vor 30 Jahren Präſidenten Colunje zu ſtürzen. Bis jetzt hat ſichſbis Ende Jult d. J. eine Frequenz von 32 Parteien mit 58 8. 195.06 W. 
er e war. Waffen zur Jagd und Pferde, das ift|oas Gerücht nicht beſtätigt. Doch herrſcht hier wie 8 a mpeg Galizien und Krakau „Krakauer Cours am 16. Auguft. Altes polnisches Silber 
le einzige Lurus, den ſich der König erlaubt. Die⸗ in Aſpinwall unter Amerikanern und Europäern ei. un ſonen au ſch⸗Polen . für fl. 100 fl. p. 10 verl., 107 bez. — Vollwichtiges neues 


K 5 = EN : g Ant 5 „ Aus Truskawiee wird der „Gaz. nar.“ geſchrieben, daß S: ö . p. 118 115 gez. — Poln. Wr 
Familie Aufſatz über den König und die königlicheſnige Unruhe. Ein fo wichtiges Tranſitland, durchſdieſes Bad immer mehr in Verfall "geräth, weil zwei wichtigne nt Base 15 100 f. vol 913 ae 00 1 


mische wurde durch den gänzlichen Mangel an po. weiches jede Woche die Goldſchäße Californiens ge⸗ Sachen für Kranke vernachläſſigt wurden. Die Kost war heuer Polu. Banknoten für 100 fl. Fü. W. fl. polu. 468 verl., 460 be 
ven den Neuigkeiten veranlaßt. Die Leſer mögen es ben, darf nimmermehr den Invaſionen des farbigen an 1 5 . en pen |— Rufſiſche Sütberrubel für 100 Mubel A. Sacre. A. 145] Werl,” 
| I gen, wenn der Aufſatz ihnen Intereſſe abgewin⸗ Raubgeſindels ausgeſetzt bleiben. In dieſer Anſicht hen können das nöthige Quantum nicht liefern. Bei den Mor⸗ 2 bel, 2 F — 7 
ann — der C ſpondent hinzu. tim 3 lückli iſe die V See⸗ ; 0 : ächti tebitä 402 verl, 160 bez. Cour. 50 fl. öſt. W. Thale 
N ſetzt der Correſpondent hinzu ſtimmen hier glücklicherweiſe die Vertreter aller enbädern find die Waſſerbeſtandiheile verdächtig. Diebſtähle ge 933 verl., 923 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währ. 
umi. September, ſpäteſtens December, berichtet der mächte überein. Die Stationsſchiffe Englands undſſchehen ſehr oft und betrunkene Nachtſchwärmer ſtören die Ruhe 108 verl, 107 bez. — Vollw. österr. Rand⸗Dukaten fl. 5.20 verl 
leni che 4 as “-Correſpondent, wird der Großalmo⸗ der Vereinigten Staaten werden im Fall einer In⸗ der Kranken. Gäſte gibt es heuer wenig und dieſe werden aus⸗ 

qu 


er S. 715 fe! 7 N ag 15 5 f bleiben, wenn in der Badeverwaltung keine Aenderung fein wird. er neee 
d. Heiligkeit, Erzbiſchof Fürſt Hohenlohe, vaſion die interoeeaniſche Eiſenbahn durch ihre Mann⸗ 


Tub ö he ſche Jmverials fl. 9.05 verl., fl. 8 90 bez. — Galiz. Pandbriefen 
. N . \ »Wie hier unter neuer Regie das polnische, Scheint in Lemberg Pos“ „W. 60.75 verl. 68 75 bez. — Gal. Biandbri 
lade Cardinal creirt ſein. Der König von Preußenſſchaften beſetzen und beſchützen.“ das deulſche einer glänzenden Epoche entgegenzugehen. Der „Gaz. webt auf, Goup in s. W. 64.75 verl. 68 75 be. — Gal Biandbriefe 


: Ei . 23 - ag a IE; f 5 in C.⸗Mze. fl. 73 l., 724 bez. — 
Gn ihn zum Erzbiſchof erſt von Köln, dann von) Im Territorium Cärmen haben ſich die öſter⸗ na.“ zufolge hat ſich der penſtonirte Polizei⸗Director Hr. Lo. een nd au. ihren 74 er 
de fen ® Dojen ernennen wollen, aber der Papft fid; reichiſchen Freiwilligen unter den Befehlen desjtensi von Lemberg nach Wien und ins Ausland begeben, um 721 bez. — Actien der Carl Ludwig + Bahn, ohne Coupons fl. 
Mm wi ekz s a * neue Talente zu Luſtſpiel, Drama und Oper zu engagiren. 3 ahr. 196.— perl. 193.— bez. 
Dury derjept und beſchloſſen, dafür ihn mit dem Oberlieutenants aeg Hauptmanns) Hedemann unteren In der Sitzung des Lemberger Stadtrathes vom 10. d. öſtr. Währ. BIN bez 5 
als — zu me Der Fürft — —— * Mitwirkung eines Detachements unter den Befehlen wurde 8 den Inſpector der 1 3 ne — *rX ́ T2 
We er Polenfreund und in jeder Beziehung ehren⸗des Capitäns vom Aviſodampfer „De Jonquiéres“ Leipzig abzuſenden, wo vom 17. bis 24. d. die Ausſtellung der 7 f 
rt Geiſtliche gerühmt; in der früher erwähnten rühmlichſt ausgezeichnet und dem Feinde eine totale|Beuerlöichgeräthe, Proben, Manoeuvers und eine Verſammlung Neueſte Nachrichten. 


dener ; 8 ; 155 ider Chefs der deutſchen Feuerwehren ſtattfinden, zu welchem in, 16. Auguft, Abends. Die . benin 
didat Correſpondenz des „Hasko“ wurde feine Can Niederlage beigebracht. Durch dieſe Waffenthat iſt Zweck 250 fl ö. W., ohne Pflicht der Rechnungslegung, beſtimmt een = in E ee — 1 N 


wieden gerade nicht begünſtigt. An anderer Stelleſdas Territorium von Cärmen dem Handel wiederge- wurden. - ! N N 
„ace olt der „Czas“ die bekannte Nachricht des geben und find die Flüſſe von Palizada, Jonuta und] * Bon der k. k. Finanz-Landes-Direction in Lemberg wurde Oeſterreich vor allem ſich mit einander wegen einer 
fing 8“ über die in Ausſicht ſtehende Wahl des Nun⸗ Uſumacinta vollſtändig frei b eee Guſtav — > — — beſtimmteren Feſtſtellung der Verhältniſſe des Con⸗ 
= Er 2 x 2 2 e \ i U 0 4 . 1 
baue Ledochowski zum Erzbiſchof, worüber jein 5 : abet Bezirtse und Stempelhaurtmagaun zuberg ernannt. dominats und Wiederherſtellung der Ordnung in den 


* Die Familie Gostkowski, welche im Königreich Polen, — 2 FE m ö ji 
in Poſen, Calin und auch font in Gurova Mutgliever in nä- Herzogthümern verſtändigen werden. Dadurch würde 


berem oder weiterem Grade zählt, bat bete wie Ba ein dringendes ming 12 5 erfüllt un die 
m U : ; au, den 17. Auguſt. Zeit it die Nochrich ine Seeſchlange durch die Blat⸗ andlungen betreffs ſchließlicher 
vi Do entgegen, angibt, daß derſelbe bares e Die Aſſiche zu der bereits ee 4 e ler Ereigeie von vielen Millionen, nach an⸗ 3 05 * 3 2 f ſchließlicher 
lbenſow Ihe Sprache vergeſſen habe und ſich ihrer teils ⸗ Vorſtellung (zum Beſteu der Abbräupler Galizien) vom|derer Berſton eie auch nicht zu verachtende vou beiläufig 100 Loſung geg 15. Auguſt. Es find hier bedrohliche 
dent oh bediene, als er Fertigkeit im Latein, Ita-|Sonnabend im Sommertheater der Kaiſer Franz Joſepbs⸗Ka⸗ Tauſend Dollars in Amerika gemacht, die wegen der Verzwei⸗ Bukareſt, 15. Auguſt. ind hier bedrohliche 
dige Franzsſiſch, Engliſch, Spaniſch und Deutſch 


Lemvperg, 14. Auguſt. Hollander Dutaten 9.133 Geld, 5.184 
Maare. — Kaiſerliche Dukaten 5 15 Geld, 5.20 W. — Ruſſi⸗ 


Correſpondent ihm nichts gemeldet und eine 


urabicge Correſpondenz des „Dzien. pozn.“, die, Local⸗ und Provinzial ⸗Nächrichten. 


ferne bietet viel Anlockendes, wie das Kling, Kling! des Piece- gung jener, der Zahl der Prätendenten, der großen Entfernung Unruhen ausgebrochen. Das Militär mußte aetiv 
Titels. Unter Muwirkung des ganzen Orceiters der trefilichen und ſonſtiger Urſachen (darunter weil es mehre ſich fremde Far auftreten. Das Rathbaus geplündert. Auf beiden 
Regiments muſik des Wilhelm Herzog von Württemberg 75. In- milien desselben Namens gibt) noch inmer nicht angetreten wor: Seiten Todte und Verwundete. Nach zweiſtündigem 
A Rußland. fant.⸗Regiments bei perfönlicyer Leitung des Capellmeiſters Hru.]fden. Neuerdings bat — in der saison morte — dieſe den fer f wurde die Ordnung wieder hergeſtellt 
eters, Polen ſoll eine abermalige Petition in St. Mich Zimmermann werden Piecen von Strauß, Verdi und bensvuls der Betreſſenden heftiger ſchlagen laſſende Kunde wieder Kamp a ae er ä 
5 urg ei ſein, i cher der Kaiſer Ziehrer zur Ausf hrung kommen und ein der Bedeutung der Nach⸗ der Warſchauer „Tygodnik illustrowany“ als eine Neuigkeit Florenz, 15. Auguſt. 2 Die miniſteriellen Blät- 
8 eingegangen ſein, in welcher der ter widerſprechen dem Gerüchte von der Entlaſſung 


ei derhol 1 feier des Allerb. Geburtsfeſtes und des wohlthätigen Zweckes ge⸗ vom Stapel gelaſſen; nach ihm find von den Goslkowski's aus 
alen —— wird, die polniſche Hauptſtadt = 155 Be Prolog der Abjpielung einer Poſſe 5 — der andern > — A e Teer — des Kriegsminiſters. Der hieſige Gemeinderath ges 
i zu erfreuen. Wie man wiſſen will, leeke mit Geſang vorhergehen. Die Vignette der Uſſiche, vor drei Jahren rief ein Gostkowski a zu nä⸗ nebmigte eine Anleihe im Betrage von 30 Mill. be. 


gi nige Hoffnung für Erfüllung dieſer Bitte, aber mals ein kleines Kunſtwerk für ſich, iſt diesmal fo lebensvollſherer Verſtändigung dieſerhalb auf. Koſten dürften dabei immer: 
Q 


zum inigen ausgefallen, greift nut folder Lebenswahrheit die herzerſchütterndeſ hin verurſacht werden. Andererſeits ertheilte erwähnter Maßen hufs Verſchönerung der Stadt. Morgen wird eine 
Auen Gbätberbſt, vorhanden ſein. 3 Vor einigen Sceue aus einer Feuersbrunſt heraus, daß das lithographirteſden betreffenden Perſonen betreffende Auskunft der Redacteur des Schrift aus der Feder d'Azeglio's in Form eines 
fer e eine Deputation aus Finnland vom Bildchen es werth wäre, neben die bekannte Scene aus Schiller'sſpolniſchen „Echo aus Polen“ in New Mork, deſſen Adreſſe wir 


: Bri 8 ichei ie bevorſte⸗ 
l Vinladumd angen. Man vermuthet, daß dieſelbe eine) Glocke“ als Illustration eingeheſtet zu werden. Das Wohlthä⸗- bereitwilligſt mittheilen: „R. J. Jaworowski P. O. Box 5314 Briefes 5 5 rein alu 8 W N 
' ug an den Kaiſer überbracht, als Großfürſtſügkeitsgefühl muß bei dem Aublick aufthauen und ſich aufthun, New-Nork.“ 1 - henden ahlen zu beein — 0 5 
dor inland die Eröffn des La dt 8 ſönlich un fein Scyärflein beizutragen. Ihm werden auch Sonnabend“ In der zweiten Hälfte Juli l. J. iſt die Rinderpeſt im Lem- ein vorgeſchobener Poſten der Regierung iR 
} nehmen ung ndtages perſönlich eine Schranken geſetzt. Anfang halb ſechs Uhr. berger Verwaltungsgebiete in fünf Oriſchaften. und zwar, in Wierz- wenn er reuſſirt, ein Portefeuille erbalten. Anm. d Ned.) 
urch kai x »Als Nachfeier zum Allerh. Geburtsfeſt wird Sonntag, ſchniakowee des Czorikower, Kniazyce, Bachow des re - - 5 . Doc eE. 
iſerlichen Ukas vom 12. d. M. iſt für 2020. d., im Tenczyner Garten ein großes Gartenfeſt ſtattfünden. Paſiekt miejsfie des Lemberger, und Wolowe des Brzezaner Krei⸗ erantwortlicher Redacteur: Dr. 


% 


I.. C. k. Prokuratorya skarbowa imieniem skarbu 


Jan i Teresa Rudniecy, Seweryn br. Waldgen, Eyzig 
Rubin, Itta Lauterstein, Jözefa 2 Wawrzyckich Fialkow- 
ska, Jözef Ksigzek, Eustachy i Wincenty Khittol, Aron 
Blauer, Berl Schönfeld, Pawel Sendzimir, Andrzej Bem, 
Maryanna 1 0 slubu Lewicka 2g0 Wronska, Franciszka 
2 Gaszytskich Komornicka, Jözef Gepert i jego dzieci 
Jozef 1 Franciszek i Antonia 2 Gepertöw Wyszomur- 
ska, Jan Stanzel prawonabywca Anny z Lewickich Sol- 


Amtsblatt. 


N. 20520. Kundmachung (811. 1-3) 


Das hohe k. k. Finanz- Miniſterium hat laut Erlaſſes 
vom 11. Februar 1863 3. 5833/147 im Einvernehmen 
mit dem k. k. Staats - Minifterium die Bemauthung der 
längs der Zakluczyner Militär⸗Parallelſtraße nächſt Ciez- trüskiéej a wlaseiwie prawonabywea jéj spadkobierey 
kowice über den Biala⸗Fluß führenden Brücke Nr. 54 Mikolaja Soltynskiego, Maryanny Wronowskiéj, Jana 
angeordnet. Wronowskiego, Mikolaja i Auny Swaryezewskich przez 

Dem zufolge wird bei dem diesſeits der beſagten Brücke ustanowionego dekretem Sadu krajowego 2 dnia 13 
auf der Ciezkowicer Hutweide aufgeſtellten Mautſchran⸗Pasdziernika 1856, 1. 3416 kuratora p. adwokata Dra. 
ken eine Brückenmaut nach der III. Tarifelaſſe vom 15. Ballo, ktörego substytutem jest p. adw. Dr. Machalski. 
Auguſt 1865 angefangen eingehoben werden. 3. Inni zas wierzyciele hipoteczni nieobeeni i 2 Zycia 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. i miejsca zamieszkania niewiadomi, ktörzy dotad przez 

Krakau am 11. Auguſt 1865. kuratora, bylego w Krakowie adwokgta Dra. Blitzfelda 
zastepowani byli, jako to: masa spadkowa Michala Na- 
nowskiego, Anna de Halla Saar, Joanna de Halla 
Steinwerther, Zoſia de Halla, Otto de Ottenthal, Izrael 
Bornstein, Jozue Bornstein, Fany Mayseles, Jety Hal- 
berstam lub Halberstein, Marya Nierenstein, Anna Possner, 
Agnieszka Wohl, Dawid Jedrzejowiez, Michal Lewicki, 


——— . 


N. 697. Kundmachung. (797. 3) 


Von Seite des k. k. Zeugs⸗Artillerie⸗Commando N. 6 
in Krakau wird bekannt gemacht, daß bei dieſem Com- 
mando am 6. September 1865 Vormittag 8 Uhr alte Wolf i Chaya Fack ı Wojciech Brzorad, jako te2 Sta- 
Pferde ⸗Beſchirrung, altes Eiſen, Stahl, Leder-, Seil- und nislaw br. Lanckoronski, Ignacy, Jozef, Wiktoryn, Teo- 
Strickwerk, dann fonftige Gegenſtände im Licitations⸗Wege dor i Justyna hrabiowie Lanckoronscy i Jozefa 2 hr. 
veräußert werden. Stadnickieh hr. Lanckoronska, ktöryeh miejsea pobytu 

Die zur Veräußerung gelangenden Artikel können aus obeenie nie sa wiadome, do rak ustanowionego jus dla 
den in Krakau und Podgörze der öffentlichen Verlaut⸗ nieh dekretem 2 dnia 27 wrzesnia 1864, nr. 16163 
barung ausgeſetzten Ankündigungen entnommen, — die Ar- kuratora p. adwokata Dra. Balko 2 substytueya p. adw. 
tikel ſelbſt aber im Krakus Magazin beſichtiget werden. Dra. Machalskiego. 

Auch kann von den näheren Lieitations⸗Bedingniſſen Kraköw, dnia 3 lipea 1865. 
in der hieſigen Zeugskanzlei Einſicht genommen werden. 

Schriftliche Offerten mit 15 fl. Vadium belegt werden 
ebenfalls angenommen; nur müſſen dieſelben noch vor Bei], 44426 
ginn der Licitation in der hieſigen Zeugs⸗Kanzlei einlangen. N x 

Vom k. k. Zeugd-Artillerier Commando Nr. 6. 

Krakau, 14. Auguſt 1865. 


Edykt. (800. 2-3) 


C. k. Sad krajowy w Krakowie oglasza niniejszym 
edyktem, iz na zadanie p. Maurycego Blau miodszego 
de praes. 7 ezerwea 1865 J. 11126 w drodze egze- 
—— Ikueyi prawomocnego wWyroku 2 dnia 14 marca 1865 

do . 639 publiezna sprzedai fabryki pod firma »Fa- 
N. 12650. Lieitations⸗Ankündigung (798. 2-2)|bryka Swiee stearynowyeh i chemieznych produktöw 
. 5 Celinskiego, Blau i spölki«e w Borku faleckim, w ob- 

Zur Verpachtung der Propination der Domäne Alt⸗wodzie Wadowickim polozonej, w / ezesei Jözefa Ce- 

Sandez vom 1. November 1865 bis Ende Dezember 1868. /inskiego, w ½¼ ezesci Maurycego Blau w / ezesci 


Die Lieitation wird am 5. September 1865 bei der k. k. Szymona Schlesingera, w %,, ezeseiach Anieli Bochen- 


anz⸗Bezirks⸗Direction in Neu- Sandez abgehalten werden ikowej a W ½% ezesci Leona Bochenka wlasnej, w celu 


Amtskanzlei der k. k. Kreisbehörde während der ge- 
wöhnlichen Amtsſtunden abgehalten werden wird. 
An Vadien, welche vor Beginn der Lieitation zu erle 
gen ſind, entfallen: 


Kauf⸗Agenten⸗Geſuch. 
Eine engliſche Geſellſchaft ſucht Agenten für ganz 
Oeſterreich, die mit Landesprodukten vertraut find. Feſter 
Gehalt fl. 1200 - 1500. Franco - Offerten in deutſcher, 


1. für die Veföftigung . 500 fl. ö. W. Heß N 
2. 5 5 Sch e 50 = „ ſengliſcher oder franäfifcher Sprache an bie Herren John 
3. „ „ Näbterei. 25 fl.. Greenham & C 40, caledonian road in London 
4. „ „ Wäſchereinigung 100 fl. „ iu richten. (792. 2) 


die nach Umſtänden ergänzt werden müſſen. 

Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen, 
müſſen jedoch vor Beginn der mündlichen Verhandlung 
erlegt, elaſſenmäßig geſtempelt, und mit dem erforderlichen gr 
Vadium verſehen ſein. x 

Die Fiskalpreiſe der einzelnen Artikeln und die nähe ⸗ 
ren Licitationsbedingniſſe werden am Tage der Verhand- 
lung bekannt gemacht werden. 

Tarnow, am 6. Auguſt 1865. 


Gegen Tahnschmer zen. 


Zum augenblicklichen Stillen derſelben ist 
Schott's neuerfundener „Extract Radix’ 
als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214. 47) 
Zu haben bei: Carl Herrmann in Krakau. 


Wiener Börse-Bericht 
vom 14. Auguſt. 


Offentliche Schuld. 
A. es Staates. 


3. 12106. Licitations⸗Ankündigung. (07. 1-9 


Zur Hintangebung des Baues der Förſterwohnung in Geld Baar! 


Warzyce bei Jasko aus weichem Materiale mit Unter- In Oeſtr. W. zu 5% für 100 u. 63.50 (3 60 
mauerung im Unternehmungswege wird am 28. Auguſt Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
1865 bei der k. k. Finauz Bezirks ⸗ Direction in Tarnow mit Ziuſen 1 Set 1 73.90 74.— 
eine Licitation ſtatthaben. Metalliques zu 5% für 100 ee 
Baukoſtenvergütung 3545 fl. 59/4 kr. ö. W. dig n 377% für 1008. ae Fe rei 
Das Weitere bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 143 75 144 25 
Tarnow zu erfragen. „ Es — 5 4 —— Are 
K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. Prämi ; 180 s 
Tarnow, am 11. Auguſt 1865. e Hr 2 or ” 99 I ; . — 
— Como Stenteuſcheine zu 42 L. austr.. , . 18 — 1825 
. B. Ber Aronſänder. 

Z. 4001. Bekanntmachung (803. 1) m „Gspnbensiaknngs-Dhligetionen 
2 v i =; 0% 8 : * — 
Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszow wurde mit Beſchluß eier Mähen 1 5 105 190 e e Sog 
vom 3. Auguſt 1865 3. 4001 die Firma: „Simon von Schleſien zu 5% für 100 122 gg 89.— 
Reich, Spezerei⸗ und Material⸗Waaren-Handlung in Rze⸗ von Sat Ba; je 1m fl. 85.— 86. 
szow“, wegen Auflaſſung dieſer Handlung gelöſcht. 502 irol zu 5% für 100 fl. . „„ e 
Kärnt., Krain u. Kuͤſt. zu 59% 100 fl. — 
Rzeszow, am 3. Auguſt 1865. von Ungarn zu 5% für 100 fl. MM 3 5 7 7710 2 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 70.50 71.25 
. ————— von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.— 78 * 
von A 5% 1 © 10 „ee A ien 
r von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 68.— 68 — 
Anzeigeblatt. ee e e ee 

— Aectie n (vr. St.! 

der Nationalbank 782.— 784 — 


Alle Schloſſerarbeiten, 3 


1 N der Credit⸗Anſtalt zu 200 . öfl W. . v 0 
fowie Reparaturen verſchiedener e 1 ne 


der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. 8. W. 588.— 590.— 


äheres enthält die in der Nr. 184 enthaltene Ar kündigung. rozwigzania spôlki téjze fabryki in: 7 7 
x 3 a te fabryki i na zaspokojenie sumy af 
Von der k. k. Finanz + Landes » Direction. 23000 ze. m. k. crvli 26250 -zir. w. a. 2 procentem| _ M aſchinen und Pumpen — S eee * — 5 1656. 1658. 
Krakau, am 5. Auguft 1865. 6%, od dnia 9 l dende übernimmt zu gemäßigten Preiſen der Schloſſermeiſter 3’ CM. 
' po 6% od dnia 9 listopada 1862 biezacym, kosztöw ober BO BE: 
 [sadowych w kwocie 71 Ar. 19 kr. w. a. 8 Ar. 95 kr., J ohann Latuschke der vereinigten füdöſter lomb.-ven, und Gentr.sital, 
3 Ar. 22 kr. i egzekueyjnych w kwocie 219 Ar. 36 kr. (810.1-3) Kleparz, lange Gaſſe Nr. 4. a — — — — er: 5 * Fr. er 29155 
L. 9579. Edykt. (754. 3) obeenie przyznanych, przez Maurycego Blau mlodszego — gi, Karl Ludwigs⸗ Bahn zu 200 fl. CGM. 193.25 14 
5 . Er wygranéj, dözwolona zostaje, ktöra w tutejszym Sadzie der Lemberg⸗Czernowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje do wiado -w dwech terminach, to jest dnia 20 wrzesnia 1865 Filiale der k. k. priv. öſterr. Plandleih⸗Geſellſchaft ö. W. in Sitber (20 Pf. St.) mit 352 Einz. r 
mosei, i wskutek podania pp. Kazimiry 2 Dadlewskich Ania 28 paid zi 14 1865 dz. 10 der priv. böhmischen Weſtbabn zu 200 fl. 8. W. 161.— 161.50 
ER g pazdziernika 3 0 god. zrana in Krakau. ö bind.⸗B 25 
Starowiejskiéj, Szymona Padlewskiego ‚ Jözefa Padlew-| N 2 ; 1 so der Süd⸗nordd. Berbind ⸗B. zu 200 fl. EM. . 117.75 118. 
ski Stefami 2 Padl kich Michni kiéf i Wiad a nastepujacemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 2 ” der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% ) Einz. 147.— 1477 
jego, Stefami z Padlewskieb Miebnie weten wende 1) Zar cene wywolaweza ustanawia sie cena szacun- arı — 11 E der öſterr. Donau⸗Bampſſchiffahris⸗Geſellſchaft zu fi 
2555 N 2 Ma kowa 'w kwocie 21410 zit. 60 kr. a. v. be, lle aten n inen n 550 f . 8 220 — 
zyleg 4 } 34 n * es öſterr. Llo Trieſt zu : TE . 8 
procentow po 3% od takowej za eas od 9 grudnia 2) ee u der der Eng Jr mebnäni e zu : ih 
1845 r. naleigeyeh sie, rorpisang zostaje ponownie jako wadyum 3% szacunku w okragléj sumie 1080 Zinſen U. Nebengebühren für Pfanddarlehen der Oſen⸗ Peſiher Kettenbrücke zu 500 fl. EM. . 2. 275 8 
na 7551 ı a erh) eh W zlr. a. W. w gotöwee, lub w listach zastawnych|(784. 2-3) auf Bfandbriere 
runköw nabywey p. Piotra Dydynskiego  relicylacy Towarzystwa kredytowego. galieyjskiego, lub t&2 a ar e n Nationalbank 10 jährig zu 5% fü 50 
döbr Gaj z-przylegloseiami Bryezyna ern? — — w innych publieznych papierach rzadowych austry- - s 1 auf 6. M. Weihe 7 . ag . 7 . 
böwka wobwodzie Wadowickim b 8 * MN ackich wedtug kursu w ostatniéj gazecie Krakow Die Pfanddarlehen werden auf die Dauer von drei auf L zu 5% für 100 fl. 8860 88.80 
ezeniem jednak od te] sprzeday wynagro 4097 2 skiéj przez ched kupna majacego do aktu liey- Monaten gegeben. Galiz. Eredit-Auflalt öſtr. W. au 4% für 100 l. —.— 69.— 
zhiesione powinnosei urbaryalne, kiöra 10 relicytaeya tacyi Aoiye sie majac@j vwidocaznego, jednak nie Die Zinſen und Nebengebühren werden vom Darlehens⸗ Tore 
w tutejszym Sadzie krajowym w jednym termine, mia- wyzéj nominalnéj wartosei. betrage berechnet und nachhinein bei der Auslöſung, Um- der Gredit- Anflalt zu 100 f. or. W. . 121. — 121.40 
nowicie na dniu 14 wrzesnia 1865 0 godzinie Wadyum nabywey zostanie zatrzymaném, innym zas ſetzung oder Veräußerung des Pfandes eingehoben, und ee ha er ern so 
40 przed poludniem pod warunkami, ‚ktöre w ca- ieytujgeym zaraz po lieytaeyi oddanem bedaie. zwar an 5 8 5 n —.— 5 
16 ich osnowie w registraturze Sadu krajowego w Kra-) feszie warunkow Jieylacyjnych. mozna w tutejszo- Nebengebühren (d. i. Aufnahms., Schätzungs⸗ Stadtgemeinde Ofen zu 40 f. sür. W. 22.50 23.60 
hae ib kan . 2 gazecie Krakowskiei 2 rokufsadowéj registraturze przejrze6. lub odpisae. Magazinage⸗ und Aſſecuranzgebühr): Eſterhay zu 40 f. Ce. 65.— 75 
1864, w numerach 244, 245 i 246 przejrzane bye Krak ; jerpnia 1868; ür den Monat Salm zu 40 fl. „ 27.— 2387 
ede min fe raköw dnia 1 sierp Fü Balffh zu 40 fl. 205 
r ‚ocie 34432 Für Pfänder bis fl. 100 % 1 6:0 um c aus gef San 247 
rn o ö ee 
en eee en ee, Kundmachung e e ginn: 0 ier a , e Sin 20 1 Wat de e eee 
Kazdy ches lieytowania majacy zlosy przed rozpo- Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird hie⸗ Für di it ; 0 ; bi Reglevib zu 10 fl. „ 4 J WIR 12— 12 
ezeciem lieytacyi do rak komisyi sadowej 20 od sta mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforder⸗ Lage Ir: tu) Se f de erh 111 K. l. boſſpitalfond zu 10 fl. öfter, Währ. 12.— 12.50 
ceny wywolania, t. j. kwote 1725 zir. w. a. jako wa niffe für das lat. Tarnower Seminarium im Schuljahre pfandes werden die Nebengebühren ſtets nach ganzen Mo- Wechſel. 3 Monate. 
dyum w gotowiznie lub banknotach, albo w papierach 1866, d. i. vom 1. Oetober 1865 bis Ende September die Zi bi Verfall & 5 Bank⸗ (Platze! Sconto 
bli b kred Een Ind ech A e M wer naten, die Zinſen bis zum Verfallstage nach Tagen, vom ngsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihe. 4% 91 — 8075 
publiczuych kredytowych, obligacyach indemmzaczinge 1866 eine öffentliche Lieitation „Verhandlung und zwar: Verfallstage des Pfandes an aber nach halben Monaten graukfurt a, M. für 400 fr fühdeut. Währ. J 1 m 
obrebu rzadowego Krakowskiego, lub w.listach zasta- I. Wegen Beköſtigung von 5 Vorſtehern und etwa ſerechnet. Hamburg, für 100 M. 8. 4% 1 „e N 
wnych Towarzystwa kredytowego galieyjskiego 2 bie- 120 Zöglingen am 23. Auguft l. J. und im Falle Jeder angefangene ganze Monat und beziehungsweiſe Part, dle 100 n ag Hm 2225 Dr 


dieſelbe ungünſtig ausfallen ſollte, eine zweite am 


iacemi kuponami, wedlug kursu Weh papieröw, jaki 
30. Auguſt 1865. 


w dzien relicytacyi poprzedzajacym. w gazecie Krakow- 
skiéj pod rubryka »pieniadz» ustanowiony bedzie, lecz 


kurs ten nie moie nominalnéj wartosei przenosié. gung am 24. Auguſt 1865 und beim ungünſtigen N 

O relieytacyi tej zawiadomieni zostaja: a) proszacy Ergebniſſe eine zweite am 31. Auguſt 1865 in der und Feiertage ausgenommen. i Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 18 — — 5 18 5 100 

spadkobierey 8. p. Szymona Skorupki Padlewskiego, Er vollw. Dukaten s 18 tt 1 

b) p. Piotr Dydynski, e) pani Karolina Macewiezowa Mi a int En u har ze äh om 

w imieniü' wlasném, oraz jako deklarowana spadkobier- Pränumera 1 in „Einladung (808.1) Nu Imperiale. — 2 5 5 2 1 75 
i 6. p. Maryanny Macewiez, d) p. Dr. Alth jako a 2 8. 1) Siber Du Aude 

ner . oesterreichische K 319 rd Tode 


kurator masy spadkowéj s. p. Maryanny Macewiezo- 

wnej, e) p. Stanistawa Chwalibogowska i następujgey 

Babel euerwe 
Die Tendenz der , 

ren, die Vervollkommnung der L e 

und Verbeſſerungen mit Berückſichtigung der praktiſch 

Namentlich aber wird die „öſterreichiſche Feuerwehr · 


i fünduszu indemnizacyjnego i klasztoru karmelitöw 
W Krakowie. 

2. Nieobeeni lub nieznani wierzyciele, jako to: 
masa krydalna Wincentego Chwaliboga, Antoni ee 
Jan Kromer, masa wo Aleksandra Lętowskiego, 
maloletnie dzieci Onu tego Görskiego t. j. Anny, Jana 
Nepomucena i Kazimierza Gorskich, masa krydalna An- 
toniny Poletylowej, Jözef Lewicki, Antoni — 
masa Jana Gebauera a wzglednie jego sukcesorowie 


dihanftalten, 
en 
Zeitu 
„öſterreichiſche Feuerwehr⸗Zeitung“ erſcheint 
Preiſe: Ganzjähr. 3 fl. 20 Er, 
1 fl. 30 kr. inel. Poſtverſendung. 


Maryanna, eich A Zoſia 1 „in Wien, Stadt, Wipplingerſtraße Nr. 26, oder bei den k. k. Poſtämtern. 10 Min. Morgens 
i Zofia 2 Piaseckich Weba „ O&amon Berns ein, ln : 7 5 en. Ra ' 
Anna 2 Kosinskich Wierzbicka, Jozef Sobieniewski, Mi- Meteorologiſche Beobachtung zn — in Krakau von Wien 8 f 25 . 6500 1 45 1% 
chak Ljejski, Feliks 3 5 * r = 2 e Tenst evt Relative Richtung und Stätte Zustand erſcheinüngen ens RA Ban 2 Breslau 9 uhr 45 Min Jen 59 
Raczyüski, Zacharyasz Leizer, san dn Ses. &i vac euchtigkeit . k i ; Tage: - — von Warſcha u 9 Uhr 45 Min, Bag 

— . br. Lipowski a wlasciwie jeg0 prawo- ji o Mas b 25 euft de endedes der Atmosphäre in der Luft — 15 e te Sberderg ans N £ iet, b 

5 a Er . in SCHEN 5 n. 7 
nabywey Jacek 1 Franciszka Gölembersey, fle Choj- 1 2) 2787 iz 0 07 | Men schwach] heiter mit Wolfen | 54 Min. Noc von feier g 0 Uße 20 m0 % 
nacki, Wojciech Cichocki wlasciwie prawonabywcy Jeg0 0 27 94 | 14.4 | 87 | 5 = eu- Lemberg von Krafau Bbr32 Win. Früh, 9 Uhr 40 

x oniego Rechowicza, 17 6 27 91 13,9 90 fill ka? | Rebel N nuten Abends. 0 f 


Urszula Rechowiezowa i dzieei Ant 


II. Wegen Schneiderarbeit, Nähterarbeit, Wäſchereini⸗ 


öſterreichiſchen Feuerwehr; Zeitung” iſt die Errichtung von Feuer weh'ſvom 


Anwendbarkeit derſelben für größere und kleinere Ortsgemeinden. von Krakau nach Wi N Früh 


Auge faßen und alle auf die Organiſirung und das glückliche 
halbjähr. 1 fl. 60 kr. 


Man pränumerirt bei der Adminiſtration der „Oeſterreichiſchen 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


jeder halbe Monat wird als voll angenommen. 
Amtsſtunden täglich von 9 bis 1 Uhr Vor⸗ 
mittag und 3 bis 5 Uhr Nachmittag, Sonn 


Cours der Geldſorten. 
Durchſchuitis⸗Cours Letzter E 
n fe. 


7 


vr: Zeitung. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
15. September 1862 angefangen bis auf Weiber 


Beſprechung aller in dieſes Fach einſchlagenden Erfindungen PR 


+ 
3 uhr 30 Min. Nachm. 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg 10 
Preußen und nach Warſchau g Uhr Vormitlags; — 800 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minn 
e 
a tau 1 N 
5 nuten * Ei x 15 Min. Früh, 8 Uhr 
euerwehr⸗Zei⸗ von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormitt 
2 b 3 vou Lemberg nac Krakau uhr 20 Min. 


ng“ die Gründung freiwilliger Feuerwehren ins 
Gedeihen derſelben wichtigen Momente beſprechen. Die 
1. und 15, jeden Monats. Pränumerations⸗ 


den 
Von Auguſt bis Ende Dezember 1865 


Abende und 3 10 


